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G R U ß W O R T D E S H A N D B A L L -A B T E I LU N G S L E I T E R S

Hallo liebe Handballfreunde,
zum heutigen Heimspiel gegen die Sportfreunde Lox-
ten begrüße ich euch alle recht herzlich hier in der
Sporthalle. Meine Grüße gelten der Mannschaft, den
Trainern, den Betreuern und natürlich den sicherlich
zahlreich mitgereisten Fans, willkommen in Spenge.
Am letzten Samstag gab es in Menden mit dem 24:24
eine Punkteteilung, die eigentlich vermeidbar war.
Nach 53 Minuten lagen wir mit 22:18 Toren in Front und

waren mehr oder weniger schon auf der Siegerstraße, bevor der Heimtrainer
eine Auszeit nahm und die Mannschaft von der HTV Sundwig/Westig wieder
ins Spiel zurückbrachte. Die frenetischen Fans in der Halle kamen auch wie-
der und das Spiel wurde (fast) gedreht. Zum Schluss stand dann das Unent-
schieden.
Heute kann man das Spiel gegen den Tabellendritten aus Loxten durchaus
als Spitzenspiel bezeichnen, in dem es um den direkten Anschluss an den
Platz an der Sonne geht. Der VfL Gladbeck gewann nach der desaströsen Nie-
derlage in Augustdorf sein Heimspiel gegen LIT Handball NSM mit 33:30
Toren und steht mit 12:2 Punkten ganz oben, gefolgt von unserem nächsten
Auswärtsgegner, der Ahlener SG mit 10:4 Punkten und der Loxtener Mann-
schaft die auch 10:4 Punkte ergattert hat.
Es wird wahrscheinlich ein sehr umkämpftes, knappes und hoffentlich hoch-
klassiges Spiel hier in der Halle werden, in dem schon Kleinigkeiten den Aus-
gang entscheiden können. Die Mannschaft wird jedenfalls gut eingestellt
von den beiden Heikos sein und garantiert brennen um den nächsten Heim-
sieg landen zu können. Dazu kommt ihr, liebe Fans, unterstützt unsere Mann-
schaft wie immer lautstark und fair, und wir alle können hoffentlich nach dem
Spiel einen wichtigen Sieg feiern! Euer Andreas Wölker

Andreas Wölker
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 99 77 11
Fax 0 52 24 / 99 77 10

Angelika Weitkamp
– Meisterbetrieb -
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Führung verspielte und damit auswärts weiter ohne
Sieg bleibt. Zum andern über so manche Entscheidung
der Schiedsrichter Christopher Hillebrand und Stefan
Umberscheidt. Gleich drei rote Karten mussten die
Spenger hinnehmen.
So gesehen war der TuS Spenge noch gut bedient, auch
wenn seine beste Phase zwischen der 40. und 50. Minute
nicht zum Sieg reichte. Nach dem 22:18 (49.) wurden die
Chancen vorne nicht mehr genutzt und Sundwig-Wes-
tig zu den gefürchteten Gegenstößen eingeladen. Auch
eine Auszeit beim 22:21 konnte nicht verhindern, dass
der Gast beim 23:22 (59.) wieder führte.
Eine gute Leistung zeigte beim TuS Spenge Johannes
Ebbinghaus, der für Notfälle mitgefahren war, er sprang
im Rückraum ein und traf dreimal.

IKZ/Der Westen

S C H O N V E R LO R E N E S S P I E L

A U S D E M F E U E R G E R I S S E N

Als der TuS Spenge zehn Minuten vor Schluss per
Siebenmeter mit 22:18 in Führung ging und der HTV
danach 140 Sekunden lang mit zwei Feldspielern
weniger agieren musste, hatten die meisten der 550 Fans
das Heimspiel gegen den Titelfavoriten schon abgehakt.
Hallensprecher Ditze Tuschen jedoch noch nicht. „Da
geht noch was!“ munterte er die vom Knockout stehen-
den HTV-Handballer auf. Und es sollte noch etwas gehen!
Christian Kleins Treffer nach zwölfminütiger Torflaute
hauchte neue Zuversicht ein (53.). Drei Paraden in Folge
durch Basler, zwei Treffer von Frenzel und Rosians
Überzahltor brachten dem HTV den nicht mehr für
möglich gehaltenen Ausgleich. Und C. Klein gelang dann
gegen den nun fahrigen und phasenweise sehr rustikal
zu Werke gehenden TuS nach langer Zeit wieder eine
Führung (58.), womit das schon verloren geglaubte Spiel
wieder aus dem Feuer gerissen wurde. Als sieben Sekun-
den vor dem Abpfiff der  Spenger Harbert  von Außen
traf, zeichnete sich das Remis ab. 

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

S P E N G E K A S S I E R T D R E I R O T E K A R T E N

Sechs Sekunden vor Schluss hat Christoph Harbert dem
Handball-Oberligisten TuS Spenge einen Punkt beim
24:24 (14:13) beim HTV Sundwig-Westig gerettet.
Trainer Heiko Holtmann hatte am Vorabend seines 47.
Geburtstages trotzdem allen Grund, sich zu ärgern.
Zum einen darüber, dass seine Mannschaft eine 22:18-

P R E S S E S T I M M E N Z U M S P I E L

HTV Sundwig/Westig – TuS Spenge 24:24 (13:14)



Sanitäre Installation
Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst
Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 0 52 25 / 25 26
Fax: 0 52 25 / 62 75
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Wer hätte das gedacht? Mit unserem heutigen Gast
Sportfreunde Loxten stellt sich die derzeit beste ost-
westwestfälische Mannschaft der Oberliga
Westfalen vor, die am vergangenen Spieltag
gegen den Spenge-Bezwinger TSG A-H
Bielefeld nach einer klaren 18:12-Pausen-
führung deutlich mit 34:27 gewann.
Mit 10:4 Punkten belegt der Aufsteiger des
Jahres 2014 wegen des schlechteren Tor-
verhältnisses (plus 13) den 3. Platz hinter der
Ahlener SG  (plus 25). Die Loxtener haben
die letzten drei Meisterschaftsspiele
gewonnen und damit sechs Punkte
verbucht, während Spenge aus den drei
vergangenen Begegnungen lediglich nur
drei Punkte holte und jetzt hinter Loxten auf Platz
vier platziert ist. Also Warnung genug für Sebastian

Kopschek und Kameraden, das heutige Spiel von der
ersten Sekunde an ernst zu nehmen.

In der Spielzeit 2014/15 gewann der TuS das
Hinspiel gegen die Sportfreunde in Loxten
klar 34:29 und war im Rückspiel in eigener
Halle ebenso deutlich mit 32:27 Sieger auf
dem Parkett. An diese Erfolge gilt es heute
gegen die vom Trainer Thomas Lay gut ein-
gestellte Mannschaft aus dem Altkreis Halle
anzuknüpfen.
Der Vorjahres-Zehnte will im zweiten Oberli-
ga-Jahr den Abstiegskampf vermeiden und
ist nach sieben Spielen auf dem besten
Wege dahin. 2014 wies das Team des dama-
ligen Trainer Dirk Elschner 6:8 Punkte auf.

Für Spannung und vielleicht auch Dramatik ist heute
also auf jeden Fall bestens gesorgt.



Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 0  52  25  /  31  18
Telefax 0  52  25  /  85  93  18

www.schmidt-dach.de
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T U S  S P E N G E – S A I S O N 2015/16
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hintere Reihe (v. l.): Christoph Harbert, Marco Fillies, Max Mühlenweg, Joel Schulz, Nils van Zütphen, Sebastian Kopscheck
mittlere Reihe (v. l.): 1. Vorsitzender Horst Brinkmann, Betreuer Michael Meinhardt, Lasse Bracksiek, Marcel Ortjohann,
Jan Gladisch, Jakob Röttger, Simon Hanneforth, Sportlicher Leiter Heiko Ruwe, Torwarttrainer Norman Kern
vordere Reihe (v. l.): Physiotherapeut Folker Krueger, Dennis Mathews, Kevin Becker, Justus Clausing, Bastian Räber,
Sebastian Reinsch, Betreuer Hans-Dieter Quermann

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

S P E N G E K O M M T M I T S TA R K E R D E F E N -
S I V L E I S T U N G Z U M K L A R E N E R F O LG

Nach zwei knapp verlorenen Auswärtsspielen gegen
Rivalen aus dem oberen Tabellenbereich wähnte
Spenges Trainer Heiko Holtmann sein Team unter Druck.
Nach dem klaren Sieg gegen den bis zum Spiel auf dem
zweiten Platz stehenden Gegner aus der Gemeinde Hille
ist klar: Holtmanns Team zeigte Nervenstärke und beim
32:24 (17:13)-Erfolg in imponierender Art und Weise, wie
gut es Handball spielen kann. „Wir konnten den Ausfall
von Nils van Zütphen besser kompensieren als LIT den
von Jannik Borcherding“, sagte Holtmann.
Die Gäste kamen ohne ihren verletzten Mittelmann nie
so richtig ins Spiel, was auch für die gute Spenger
Abwehr spricht. Im Tor hatte sich Holtmann für Kevin
Becker entschieden. Am Ex-Bielefelder bissen sich die
LIT-Akteure die Zähne aus. „Den Grundstein zum Sieg
haben wir mit einer starken Deckungsleistung gelegt“,
sagte Holtmann.

P R E S S E S T I M M E N Z U M S P I E L

TuS Spenge – LIT Handball 32:24 (17:13)
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SUPERLEISTUNG VOM „STEHER“ BECKER:
19 BÄLLE GEHALTEN UND EIN TOR ERZIELT

„Ein Torhüter setzt Zeichen“ titelte
die Neue Westfälische und
beschrieb damit die Leistung von
Kevin Becker im Spiel gegen LIT
Handball, das der TuS Spenge über-
raschend deutlich mit 32:24
gewann, woran der Spenger Neu-
zugang maßgeblichen Anteil hatte.
Das Besondere an seiner Leistung

in diesem Spiel: Der sich nicht viel Bewegende „Steher“
zeigte nicht nur 19 erfolgreiche Paraden, hielt damit 50
Prozent der auf sein Gehäuse gezielten Bälle, sondern
krönte seine Leistung mit seinem ersten für den TuS
erzielten Tor, als er nach 47 Minuten den Ball zum 26:18
in den verwaisten LIT-Kasten unter dem Beifall der
Spenger Fans sicher unterbrachte.
Der zum Saisonbeginn vom ostwestfälischen Rivalen
TuS A-H Bielefeld zum TuS gewechselte 24 Jahre alte
„Eisbär“ reihte sich damit in Spenger Torverhüter ein, die
ebenfalls ein sicheres Auge bewiesen und sich in die
TuS-Torschützenliste eintrugen: Am erfolgreichsten war
Carsten „Carlo“ Börsting, dem dieses Kunststück vier Mal
(1998/99 = 2x, 1999/2000 und 2000/2001 je 1x) gelang.
Zwei Treffer erzielte Tobias „Tobi“ Linke (2010/11,
2011/12), und je einmal erfolgreich waren Bastian Räber
(2014/15) und Carsten Mundhenk (2002/03).

Kevin Becker
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D I E S C H I E D S R I C H T E R

Eduard Alexy und Kai Zimmermann

Heute begrüßen wir die Sportkameraden Eduard Alexy
und Kai Zimmermann, diese beiden leiten das heutige
Spiel. Eduard, wohnhaft in Witten, ist Mitglied des Vereins
HC TuRA Bergkamen. Kai wohnt in Hamm und gehört
der SG Handball Hamm an. Die Beiden leiten ihre Spiele
für den Handballverband Westfalen. In dieser Saison
haben Eduard und Kai schon einige Oberligaspiele ge-
pfiffen, unter anderem das Spiel LIT gegen TuS Ferndorf
2, in Gevelsberg das Spiel gegen unsere Nachbarn von
der TSG A-H Bielefeld und auch das Spiel des VfL Ein-
tracht Hagen 2 gegen die HSG Menden-Lendringsen.
Wir wünschen den beiden Referees eine angenehme
Anreise nach Ostwestfalen und eine souveräne Leitung
des heutigen für beide Mannschaften wichtigen Spiels.
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DKB-Handball-
Bundesliga

live auf  SPORT1

THW Kiel –
HSV Hamburg
Sonntag, 15. November,
14:55 Uhr

HSG Wetzlar –
THW Kiel
Mittwoch, 18. November,
20:00 Uhr

Handball-
Champions-League

live auf Sky

SG Flensburg-Handewitt –
HC Prvo Zagreb
Mittwoch, 11. November,
19:00 Uhr

THW Kiel –
Paris Saint-Germain
Donnerstag, 12. November, 
18:45 Uhr

Montpellier HB –
Rhein-Neckar-Löwen
Sonntag, 15. November,
15:00 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
Montpellier HB
Mittwoch, 18. November,
18:45 Uhr
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VOR VERK AUF FÜR

DEN OWL-SCHLAGER

Zu einem weiteren ostwestfälischen Handball-
Gipfeltreffen kommt es am Samstag, 28. Novem-
ber, 19:15 Uhr, in der Spenger Sporthalle. Dann
erwartet das Holtmann-Ruwe-Kern-Team des TuS
Spenge die Schubert-Truppe vom TuS 97 Biele-
feld/Jöllenbeck.
Karten im Vorverkauf für den ewig jungen OWL-
Schlager der Dauerrivalen sind ab Samstag, 21.
November, in der Aral-Tankstelle Held (Enger-
straße 14) und im Fachgeschäft Spenge Sports
(Blücherplatz 4) erhältlich. Außerdem können
Karten für dieses ostwestfälische Oberliga-Spit-
zenspiel während der Endrunde um den West-
falen-Pokal am Samstag, 21. November, in der
Sporthalle an der Immanuel Kant-Straße erwor-
ben werden.
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Horst

Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Günther H.M.
Matthias

Boy

Autoverleih
Spenge

Gerd
Biermann

Kurt
Holtmann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Sofia Roberto

Flo Anni

Autoverleih
Spenge

JFK

JFK
Rolf

Großewächter
B. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Lasse Jonah
Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50  €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2015/2016.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 0 52 25 / 31 43 oder 0172  /  565  26  87.

Willi
Strakeljahn

Willi
Gehner

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Lönsweg 5 -11 · 32139 Spenge
Tel.: 0 52 25 / 85 95 45 · Fax: 0 52 25 / 85 95 46

www.wilkenhoener.de

Haushalt & Technik
Haushaltswaren
E-Geräte
Wohn-Accessoires
Elektrotechnik

Computertechnik
Hardware
Software
Service & Reparatur
Webdesign

DREI ROTE KA R T E N

GEGEN TUS-SPIELER

Dass eine Mannschaft in einem Spiel gleich drei rote
Karten kassiert, dürfte Seltenheitswert haben. Passiert ist
das dem TuS Spenge im Unentschieden ausgegangenen
Auswärtspiel gegen HTV Sundwig-Westig, als das
Schiedsrichtergespann Christopher Hillebrand/Stefan
Umberscheidt Simon Hanneforth (Foulspiel/25.) Lasse
Bracksiek (dritte Zeitstrafe/59.) und Jakob Röttger (takti-
sches Foul/60.) den roten Karton zeigten.
Jakob Röttger ist nach seiner Disqualifikation für ein
Spiel und damit für die heutige Begegnung gegen die
Sportfreunde Loxten gesperrt, während die beiden
anderen Spenger heute auflaufen können. Mannschaft
und Verantwortungsträger nehmen dem Allrounder
„Jakke“ sein hartes Eingreifen gegen einen Gegenspieler
kurz vor dem Schlusspfiff nicht übel, denn er hat
dadurch einen letzten, kontrollierten Wurf der Gastge-
ber verhindert. „Er hat sich geopfert“, kommentierte Trai-
ner Heiko Holtmann die Aktion.
Ohne Folgen für die Spieler bleiben die zwei weiteren
Platzverweise. Simon Hanneforth erwischte es in der 25.
Minute wegen eines angeblichen Foulspiels. Spielma-
cher Lasse Bracksiek kassierte für ein Foul in der 59.
Minute seine zweite Zeitstrafe und für seine Bemerkung
„Ich war doch gar nicht dran“ unverzüglich danach die
nächste Hinausstellung und damit Rot.
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Spenger 16:10 (7:4)-Sieg nicht verhindern. Die Spenger
Torschützen waren Kurt Holtmann (5) Peter Heitmann
(4), Helmut Miller (3), Hans-Jürgen Asbrock, Helmut Gie-

selmann, Peter Landwehr und Ulrich
Menzel (je 1).
Erwähnenswert ist auch ein Meister-
schaftsspiel während der letzten
Feldhandball-Saison 1975 in der
Regionalliga, der höchsten Klasse
nach Abschaffung der Bundesliga.
Der TuS Nettelstedt mit seinen
Nationalspielern Rainer Gosewinkel,
Heiner Möller, Erwin Heuer, Jürgen
Glombeck, Herbert Lübking und
dem jugosawischen Olympiasieger
1972 Milan Lazarevic, wurde mit
einem niemals für möglich gehalte-
nen 17:10 besiegt. Die Spenger
Mannschaft, insbesondere Torwart
Wolfgang Ruwe, wuchs mit seinen
großartigen Paraden über sich hin-
aus. Die Folge: Herbert Lübking
resignierte und ließ sich nach der
Pause auswechseln. Es war die einzi-

ge Niederlage der Nettelstedter in dieser Meisterschafts-
runde in der Regionalliga West. Das Endspiel um die letz-
te Feldhandball-Meisterschaft verlor TuS Nettelstedt vor
rund 6.000 Zuschauern, darunter in einer großen Spen-
ger „Kolonie“ der Autor dieses Berichtes und Horst Brink-
mann, in Lübbecke gegen den Außenseiter TSG Haßloch
aus der Pfalz 14:15 (8:7).
In jenen Jahren gehörten zur TuS-Mannschaft mehrere
Spieler, die heute die Heimspiele der 1. Mannschaft mit
großer Aufmerksamkeit verfolgen. Dazu gehören neben
dem höchst engagierten Vorsitzenden Horst Brinkmann,
Rudolf „Rudi“ Ducke als Senior und „Alterspräsident“,
Albert Böhle, Kurt Holtmann, Gerd Biermann, Alfred
Manderla, Helmut Miller, Gerd Schlüter, Kurt Wöhrmann.

In den 1950er und 60er Jahren veranstaltete der TuS
Spenge im Mai eines jeden Jahres Sportfeste, an deren
Ausrichtung sich alle Mannschaften des Vereins beteilig-
ten. Höhepunkte waren die Freund-
schaftsspiele der 1. Mannschaft, die
in diesen Jahren fast immer in der
höchsten Spielklasse, der Feldhand-
ball-Oberliga, spielte. Gegner waren
namhafte deutsche Spitzenmann-
schaften.
Am 24. Mai 1959 war die Mann-
schaft von Hamborn 07 – Deutscher
Meister 1958 – in stärkster Beset-
zung mit dem 25-fachen National-
spieler und zweifachem Weltmeis-
ter (1952 / 1955) Walter Schädlich in
Spenge zu Gast. Nach einem span-
nenden Spiel hatte die Spenger
Mannschaft knapp, aber verdient
18:17 gewonnen. Zwei 14-Meter
wurden vom TuS verworfen. Adolf
„Bomber“ Rieke, Kurt „Dölmer“
Gieselmann, Heinz Heitmann, Peter
Heitmann, Alfred Manderla, Kurt
Holtmann und Klaus Kadur warfen die Spenger Tore. 
Auch 1961 wurde ein Freundschaftsspiel gegen einen
prominenten Gegner ausgetragen. Am Pfingstsonntag
(20. Mai) wurde das Spiel gegen TuS Lintfort, Deutscher
Meister 1959 und 1961, vor mehr als 1.000 Zuschauern
mit 12:14 (6:4) verloren. Kurt Holtmann, Kurt Wöhrmann,
Peter Heitmann, Helmut Miller und Dieter Brickweg
waren für den TuS erfolgreich.
Am Sonntag, 25. Mai 1963, war der Höhepunkt des Sport-
festes das Freundschaftsspiel gegen TSV Grün-Weiß
Dankersen, Feldhandball-Vizemeister 1962. Die Gäste
traten ohne ihre Nationalspieler Lübking und Horstköt-
ter, aber mit den DHB-Auswahlspielern Friedrich Span-
nuth und Arnold Kresse an, und konnten den sicheren

B L I C K I N D I E S P E N G E R F E L D H A N D B A L L -H I S TO R I E von Rolf Möcker

TuS Spenge gegen den TuS Nettelstedt (1975)
Das Foto zeigt Horst Brinkmann, der von zwei
Nettelstedter Abwehrspielern festgemacht wird
und ist freundlicherweise von Norbert Sahrhage
zur Verfügung gestellt worden.
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Straßen- und Tiefbau GmbH
Straßenbau – Erdbau – Kanalbau
Steinsetzarbeiten – Sportstättenbau

Wertherstraße 90 · 32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222

KE I N E VE R Ä N D E R U N G E N

I M HA N D B A L L-VO R S TA N D

Mit einem bewährten Team geht
die Handball-Abteilung des TuS
Spenge in das laufende Saisonjahr.
Abteilungsvorsitzender, Schieds-
richterwart und SIS-Beauftragter
bleibt Andreas Wölker. Stellvertre-
tender Vorsitzender ist weiterhin
Michael Meinhardt und als Kassie-
rer fungieren weiterhin Hans
Hermann Metz und Ralf Boneß.
TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann
lobte während der Jahresver-
sammlung den Handball-Vorstand
„für die gute Arbeit“.
Mit 309 Mitgliedern bilden die
Handballer die größte TuS-Abtei-
lung. 66 Aktive spielen in drei
Seniorenmannschaften. 165 Kin-
der und Jugendliche sind in 14
Mannschaften in der Jugendspiel-
gemeinschaft (JSG) Lenzinghau-
sen-Spenge aktiv, deren Vorsitzen-
der Andreas Gladisch von einer
positiven Entwicklung und zahlrei-
chen Erfolgen des hoffnungsvollen
Nachwuchses berichtete.
Zufriedenstellend war nach Aussa-
ge von Andreas Wölker die Saison
im Seniorenbereich: 2. Platz der
1. Mannschaft in der Oberliga,
Klassenerhalt der 2. Mannschaft in
der Landesliga, Aufstieg der 3.
Mannschaft in die Bezirksliga.
„Die schwarze Null ist das Wichtigs-
te“ betonte der stellvertretende
Kassierer Ralf Boneß während der
Erläuterung des in Einnahmen und
Ausgaben ausgeglichenen
173.000 €-Etats der Handballab-
teilung. 
Durchschnittlich 338 Zuschauer
haben die Heimspiele der Ober-
liga-Mannschaft besucht, wobei
sich die Nachbarn TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck und TSG A-H Bielefeld
sowie Meister TuS Volmetal als
Zugpferde erwiesen. „Wir haben
eine guter Serie gespielt, aber drei
schlechte Spiele gezeigt“, merkte
Trainer Heiko Holtmann in diesem
Zusammenhang an.
Künftig sollen die Handballjahres-
versammlungen wieder wie
gewohnt unmittelbar nach Saison-
schluss durchgeführt werden.
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Trainer 1 33 4 5 6 7

98 10 13 14 17 20

Spfr. Loxten
Tor: 12 Hendrik Peters …

16  Marco Possehl

Feld: 2 Elvir Selmanovic …
3  Thilo Stinhans …
4  Timo Menger …
7 Sebastian Hölmer …
8 Christian Kalms …
9 Kim Harting …

10 Jan Patzelt …
11 Maximilian Harnacke …
13 Christian Redecker …
14 Jannik Fromme …
15 Alexander Kraak …
18 Nils Patzelt …
19 Jonas Kalter …
20 Heiner Steinkühler …
22 Kevin Dieckmann …

Trainer: Thomas Lay
Co-Trainer: René Mittelberg
Betreuer: Dirk Degenhardt
Physio: Viktor Kanke

Schiedsrichter:
Eduard Alexy und
Kai Zimmermann

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber …

33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …

Trainer: Heiko Holtmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Mannschaftsarzt: Dr. med. Reinhard Dolle
medizinische Folker Krüger, Rudi Klassen
Betreuung: Sport-Reha Herford



das angestrebte Ziel – der Wiederaufstieg – mit dem
2. Tabellenplatz nicht realisiert. Aber in der nächsten Sai-
son wurde dieses Ziel erreicht. Die Spenger Mannschaft
wurde unter den Spielertrainern Vladimir Vukoje und
Helmut Bußmeyer sowie dem sportlichen Leiter Horst
Brinkmann Oberliga-Meister 1992 und stieg im zweiten
Anlauf wieder in die Regionalliga West, Gruppe Nord, auf.
Eine Woche vor Beginn der Regionalliga-Saison 1992/93
präsentierte der TuS Spenge den vierten Trainer in kur-
zer Zeit. Was war geschehen? Der bisherige Spielertrai-
ner Vukoje war zu teuer. Bußmeyer war beruflich ausge-
lastet. Der neu eingestellte Trainer Bernd Jostmeier
erwies sich bereits in der Vorbereitungszeit im
zwischenmenschlichen Bereich als ungeeignet. So über-
nahm der als Torwart verpflichtete Ex-Nationalspieler
Rainer Niemeyer den Posten als Spielertrainer in Zusam-

menarbeit mit dem sportlichen
Leiter Horst Brinkmann.
Nach dieser Spielzeit bedeutete
der 10. Tabellenplatz noch nicht
den Klassenerhalt. Es wurden zwei
Qualifikationsspiele gegen den
Drittletzten der Regionalliga,
Gruppe Süd, erforderlich. Der TSV
Bayer Leverkusen wurde zweimal
besiegt, so dass der TuS Spenge
auch 1993/94 Regionalligist blieb.
In dieser und nächsten Saison
(1994/95) übernahm Horst Brink-
mann das Traineramt. 1993/94
stand am Ende ein 4. Platz und
1994/95 der 6. Platz zu Buche.
Nachdem die hoch gesteckten
Erwartungen – Erreichen der Play-
Off-Runde zum Aufstieg in die 2.
Bundesliga – nicht erfüllt wurden,
trat Horst Brinkmann im Laufe der
Saison als Trainer zurück. Kurt Holt-
mann übernahm in Zusammenar-
beit mit dem sportlichen Leiter
Willi Möhle das Traineramt.
In den Spielzeiten 1995/96 und
1996/97 übernahm mit Achim
Frensing, der 1989/90 in der
Abstiegssaison einige Monate als
TuS-Trainer tätig war, ein Spenger
Eigengewächs das Traineramt. Er
hatte zuvor als Jugendtrainer eini-
ge Jahre beim TuS erfolgreich
gearbeitet. Unter seiner Leitung
erreichte die Spenger Mannschaft
in der Regionalliga-Abschlussta-
belle 1996 Platz 7 und 1997 Platz 9.
Über die Zeit danach, zunächst als
Fusionshandballverein HSG Spen-
ge-Lenzinghausen, berichtet der
HandballReport in einer weiteren
Folge über die Spenger Trainer.
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Im HandballReport Nummer 4 berichteten wir über die
Trainer des TuS Spenge von 1968 (Horst Pieper/Reinhard
Mäsker) bis 1990 (Hrovje Djebic). In der heutigen Folge
geht es um die Zeit von 1990 bis 1997.
Mit einer sehr veränderten, einer recht jungen Mann-
schaft, die vom erfahrenen ehemaligen 50-fachen jugos-
lawischen Nationalspieler Vladimir „Gerry“ Vukoje
geführt wurde, wollte der neue Trainer Dietrich „Didi“
Bräucker, der von 1980 bis 1982 schon für den TuS Spen-
ge gespielt hatte, in der Oberliga-Saison 1990/91 den
sofortigen Wiederaufstieg in die Regionalliga schaffen.
Doch wieder einmal gab es Unstimmigkeiten zwischen
einigen Spielern und dem Trainer, die nicht beigelegt
werden konnten. Die Folge war die Entlassung des Trai-
ners. Die Spieler Horst Brinkmann und Vladimir Vukoje
übernahmen das Training. Unter diesen Umständen war

T U S-T R A I N E R V O N 1990 („DIDI“ BRÄUCKER)  B I S 1997 (ACHIM FRENSING) von Rolf Möcker
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W I R U N T E R S T Ü T Z E N D E N H A N D B A L L -N A C H W U C H S

D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E I N D E R S A I S O N 2015 / 2016
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 0 52 25 / 54 54
OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

UTE UND KLAUS

RECKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA
3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESING

THOMAS HEIDEMANN

CHRISTINE UND

ANDREAS

WÖLKER

JOCHEN

JESSICA UND DENNIS MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

JOHANN

MELITA



„Nichts ist unmöglich“....
Dieser Werbespruch eines japanischen Autoherstellers
trifft auch auf die laufende Saison der Handball-Oberliga
Westfalen zu.
So musste sich der von der Heimmannschaft als Favorit
angekündigte TuS Spenge im Auswärtsspiel gegen HTV
Sundwig/Westig nach einer knappen 14:13-Führung
nach einem Wechselbad der Gefühle mit einem letzt-
endlich glücklichen aber verdienten 24:24-Unentschie-
den begnügen. Der ehrgeizige Aufsteiger aus der
34.000-Einwohner-Stadt Hemer im Sauerland wurde sei-
ner Außenseiterrolle gerecht und stellte dem Favoriten
aus Ostwestfalen ein Bein.
HTV-Trainer Hendrik Ernst behielt mit seiner Einschät-
zung Recht, dass seine Mannschaft jedem Gegner Pro-
bleme bereiten könne, wenn sie ihre Stärken abruft:
Über den Kampf zum Spiel finden, als Mannschaft auf-
treten, geduldig angreifen und auf die echte Torchance
warten.
Für den TuS Spenge bedeutete das erste Remis im sieb-
ten Meisterschaftsspiel der Saison 2015/16 ein Abglei-
ten vom zweiten auf den vierten Tabellenplatz, da die
Ahlener SG ihr Heimspiel gegen Schlusslicht HSG
Gevelsberg Silschede nach dem 12:12-Pausenstand
deutlich mit 30:20 gewann und auch Spenges heutiger
Gegner Sportfreunde Loxten im OWL-Duell auf eigenem
Parkett TSG A-H Bielefeld 34:27 (18:12) bezwang. Ahlen
rückte vom vierten auf den zwei-
ten, Loxten vom fünften auf den
dritten Tabellenplatz vor.
Spenges Nachbar TuS 97 Bielefeld /
Jöllenbeck hat bisher eine durch-
wachsende Bilanz aufzuweisen.
Bitter schmecken der Jürmker
Schubert-Truppe die 22:30
(10:16)-Heimpleite gegen den
stärker werdenden Aufsteiger TuS
Ferndorf  2, der mit 1:9 Punkten in
die Saison gestartet war und am
sechsten Spieltag mit einem
denkwürdigen 30:29 (13:13)-
Heimsieg gegen das Spitzenteam
Ahlener SG aufhorchen ließ.
Unerwartet positiv ist der bisheri-
ge Saisonverlauf von Spenges
heutigem Gast Sportfreunde
Loxten. Die Mannschaft aus dem
Altkreis Halle verlor nur gegen
HSG Menden-Lendringsen (18:21)
und SG Handball Hamm II (27:30),
gewann aber beide Punkte gegen
HSG Augustdorf/Hövelhof (28:22),
VfL Eintracht Hagen II (26:25), TuS
Ferndorf II (30:29), HSG Gevels-
berg Silschede (28:24) und TSG A-
H Bielefeld (34:27) – fuhr zuletzt
dreimal in Folge doppelte Punkt-
gewinne ein.
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

N I C H T S I S T U N M Ö G L I C H I N D E R W E S T FA L E N -O B E R L I G A

Durchwachsen ist der bisherige Saisonverlauf für die
TSG A-H Bielefeld. Der Leinenstädter Fusionsverein
belegt mit ausgeglichenen 7:7 Punkten derzeit den 7.
Platz der Oberliga-Tabelle. LIT Handball hat sich von der
24:32-Schlappe beim TuS Spenge nicht erholt und verlor
das folgende Auswärtsspiel beim Tabellenführer VfL
Gladbeck nach einem hoffnungsvollen 16:14-Halbzeit-
stand 30:33. Die Folge: statt auf dem 3. stehen die Min-
dener Vorstädter auf dem 5. Platz.
Etwas hoffnungsvoller sieht es mittlerweile nach dem
total verkorksten Saisonstart (0:10) für den Tabellenvor-
letzten HSG Augustdorf-Hövelhof (4:10) aus. Dem 31:22
(17:16) gegen den bis dato verlustpunktfreien Tabellen-
führer VfL Gladbeck in der Witex-Halle folgte im zweiten
Heimspiel in Folge ein so nicht erwarteter 21:19 (9:10)-
Sieg gegen VfL Eintracht Hagen II.
Durch die 24:29 (13:13)-Heimniederlage gegen SG
Handball Hamm II rutschte HSG Menden-Lendringsen
(6:8) am siebten Spieltag vom 8. auf den 9. Platz, während
sich die Hammer (8:6) gleich um drei Plätze auf den
6. Rang verbesserten.
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K I E L E R R E K O R D S E R I E

E R S T E I N M A L V O R B E I

Wird die Rekordserie des deut-
schen Abonnement-Meister THW
Kiel in dieser Saison unterbrochen
oder sogar beendet? Vieles deutet
darauf hin, denn die „Zebras“ aus
der Kiel belegen mit 16:6 Punkten
derzeit nur den 5. Tabellenplatz
und sind meilenweit vom verlust-
punktfreien Spitzenreiter Rhein-
Neckar Löwen (24:0) und damit
ihrem 20. Titel seit 1957 entfernt.
Mit einer Unterbrechung (2011,
HSV Hamburg) haben die Kieler
seit 2005 alle Deutschen Meister-
schaften gewonnen. 
Während sich TBV Lemgo (13.,
8:16) trotz des 34:34-Unentschie-
den gegen TSV Burgdorf etwas
Luft verschafft hat, nutzt TuS N-
Lübbecke der zweite Punkt durch
das 33:33-Remis im Kellerduell
beim ebenfalls vom Abstieg
bedrohten  TVB Stuttgart (15.,
5:21) wenig, denn die Ostwestfa-
len zieren mit 2:22 weiter das
Tabellenende der Eliteliga. Nach
dem 26:25-Erfolg im Spitzenspiel
der Verbandsliga bezwang der
weiter verlustpunktfreie VfL Men-
nighüffen (14:0) den jetzt auf
Grund des schlechteren Torver-
hältnisses neuen Drittplatzierten
TSG Harsewinkel 26:25 und vertei-
digte den Platz an der Sonne.

V I E R T E L F I N A L E D E S

DHB-P O K A L S

(DHB) Sieben Erstligisten und
Zweitliga-Tabellenführer GWD
Minden sind in das Viertelfinale
des DHB-Pokals eingezogen.
Damit ist das Feld für den Kampf
um die Teilnahme am Final Four
2016 in Hamburg abgesteckt.
Spieltermin des Viertelfinales ist
am Mittwoch, 16. Dezember.
Die Paarungen:

Rhein Neckar Löwen –
MT Melsungen

Bergischer HC – GWD Minden

SC Magdeburg – FA Göppingen

THW Kiel –
SG Flensburg-Handewitt



21

W W W. T U S - S P E N G E - H A N D B A L L . D E H A N D B A L L R E P O R T

T U S S P E N G E I I  U N D I I I   – A K T U E L L E S

Unsere Reserve musste in Ladbergen beim dortigen TSV
in eine 26:30 Niederlage einwilligen. Nach einem 12:15
Pausenrückstand kam das Team um Stefan Dessin und
Jens Nickolaus in der zweiten Halbzeit besser ins Spiel
und konnte nach ca. 45 Minuten den Rückstand egalisie-
ren und danach eine eigene Führung herauswerfen.
Doch dann wurden die besten Chancen vorne nicht
mehr genutzt, weil der heimische Torwart zum einen
einen Sahnetag erwischt hatte, aber auch die eigene
Fehlerquote wieder anstieg. Trotzdem blieb es bis zur 55.
Minute spannend, der Vorsprung der Hausherren betrug
bis dahin gerade mal ein Törchen. Doch dann kam wie-
der der gegnerische Torwart ins Spiel und  hielt 3 Bälle in
Folge. Der TSV machte 3 Tore in Folge und das Spiel war
gelaufen. Trotzdem ist die Mannschaft absolut im Soll
und steht derzeit auf dem 6. Platz (8:6).
Unsere dritte Mannschaft ist wieder in die Erfolgsspur
zurückgekehrt. Nach dem Auftaktsieg gegen den TuS
Brockhagen 2 (35:23) setzte es in den nächsten vier Spie-
len – Spvg Steinhagen 2 (29:24), TG Herford (18:35), Spvg
Versmold (31:26), HSG Gütersloh 2 (37:33) – 4 Niederla-
gen. Diese Talfahrt wurde beendet und die letzten bei-
den Spiele wieder gewonnen, gegen SG Neuenkirchen-
Varensell mit 26:24 und bei der HSG Rietberg-Mastholte
mit 32:24. Derzeit Tabellenachter mit 6:8 Punkten, auch
die Mannen um Trainer Ralf Dörr sind absolut im Soll.
Bleibt zu hoffen dass der Wunsch der Mannschaft so
schnell wie möglich nichts mehr mit dem Abstieg zu tun
zu haben in Erfüllung geht.

G L Ü C K W Ü N S C H E

Der HandballReport nimmt eine frühere Gepflogenheit
wieder auf und spricht zu Geburtstagen Glückwünsche
aus. Seit Beginn der laufenden Saison sind das:

Stefan Dessin 03. September, 39 Jahre

Marcel Ortjohann 12. September, 25 Jahre

Daniel Plöger 21. September, 22 Jahre

Simon Grote 24. September, 26 Jahre

Dennis Mathews 25. Oktober, 31 Jahre

Heiko Holtmann 01. November, 47 Jahre

Nachträglich herzlichen Glückwünsch und alles Gute
für die Zukunft!

D I E N Ä C H S T E N S P I E L E

Schon am nächsten Freitag, 13. November, findet unser
nächstes Spiel in der Oberliga statt. Der Anpfiff in der
Friedrich Ebert Sporthalle, 59229 Ahlen, Dolbergstraße -
Henry-Dunant-Weg, ist um 20:00 Uhr.
Eine Woche später, am Samstag, 21. November von 13:00
Uhr bis ca. 21:00 Uhr, findet bei uns in der Sporthalle die
2. Runde des HVW-Pokals statt.
Am Samstag, 28. November, kommt es zum nächsten
Derby hier in Spenge gegen TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.
Das Spiel findet um 19:15 Uhr statt. Liebe Fans, nutzt den
Vorverkauf, denn die Halle wird sicher sehr voll werden.

Z I T I E R T

„Was für ein verrückter 6. Spieltag in der Handball-Ober-
liga. Man soll ja mit dem Begriff Sensation im Sport
etwas sparsamer umgehen, aber wenn der punktlose
Tabellenletzte Augustdorf/Hövelhof den bis dahin
makellos dastehenden Ex-Drittligisten aus Gladbeck mit
neun Toren Differenz bezwingt, ist diese Bezeichnung
wohl angebracht. Da verblasst sogar der Mendener
33:22-Kantersieg in Hagen oder der erste Saisonsieg von
Neuling Ferndorf II ausgerechnet gegen Ahlen, wodurch
die Rote Laterne nach Gevelsberg weitergereicht wurde.”
Analyse von Bernd Großmann in seiner aus Berichten
der Tageszeitungen zusammengestellten Spieltags-
Übersicht.

G O L D E N E R O K TO B E R

Für Bundesliga-Absteiger GWD Minden, der den soforti-
gen Wiederaufstieg anstrebt, war es mit dem achten
Sieg in Folge gegen VfL Eintracht Hagen (32:25, 18:12)
ein Goldener Oktober. Mit 23:1 Punkten führt das Team
von Frank Carstens die Tabelle der 2. Bundesliga souve-
rän an. Im Viertelfinale des DHB-Pokals muss GWD am
16. Dezember beim höher klassigen Bergischen HC
antreten. Der Erstligist belegt mit 4:20 Punkten einen der
drei Bundesliga-Abstiegsplätze. Für GWD durchaus die
Chance, einen weiteren Stein auf dem Weg zum Final
Four 2016 auszuräumen.
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DHB E R WA R T E T SU P E R C U P-SI E G

(DHB) Gut zwei Monate vor der EM in Polen erhöht Leis-
tungssportchef Bob Hanning den Druck auf die deut-
schen Handballer und fordert den Turniersieg beim
Supercup. „Der Anspruch, in Deutschland zu spielen,
heißt in Deutschland zu gewinnen. Von der deutschen
Mannschaft erwarte ich nicht mehr und nicht weniger
als den Sieg des Turniers“, sagte der Vizepräsident Leis-
tungssport im Deutschen Handballbund (DHB) der
Handballwoche. „Bundestrainer Dagur Sigurdsson wird
in diesem Turnier noch einmal verschiedene Spieler
testen, um zu schauen, wen er dann nach Polen mit-
nimmt“, erklärte Hanning, der die deutsche Mannschaft
auf einem guten Weg zurück in die Weltspitze sieht. Bei
der EM spielt die DHB-Auswahl in der Vorrundengruppe
C in Breslau gegen Spanien, Schweden und Slowenien.
Beim Supercup heißen die Gegner Brasilien (gestern in
Flensburg), Serbien (heute, Samstag in Hamburg) und
Slowenien zum Abschluss am Sonntag in Kiel. Zum
Supercup-Aufgebot des DHB gehört von den beiden
ostwestfälischen Bundesligisten nur Niclas Pieczkowski
vom TuS N-Lübbecke an. Außerdem wurde mit Carsten
Lichtlein (VfL Gummersbach) ein Ex-Lemgoer nominiert.

THW KI E L A N D E R ME I S T E R S P I T Z E

Was die Zahl der Deutsche Meisterschaften (seit 1950)
nach der Zahl der Erfolge betrifft, steht THW Kiel unan-
gefochten mit 20 Titeln an der Spitze.

Die weitere Platzierung:
VfL Gummersbach 12
Frisch Auf Göppingen 9
TV Großwallstadt 6
SV Polizei Hamburg 4
TuSEM Essen 3
TBV Lemgo 2
SG Wallau-Massenheim 2
TSV Grün-Weiß Dankersen 2
Berliner SV 92 2
HSV Hamburg 1
SG Flensburg-Handewitt 1
SC Magdeburg 1
SG Leutershausen 1

Häufigste DDR-Meister (1950-1991):
SC Magdeburg 20
HC Empor Rostock 10
SC DHK Leipzig 6
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 · 32139 Spenge
Telefon:0 52 25 / 85 97 92
Telefax: 0 52 25 / 85 97 93

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Fangen wir mit der weiblichen C-Jugend an, die in der
Oberliga-Vorrunde Gruppe 2 spielt. Hier hat es die von
Heiko Ruwe und Thomas König trainierte Mannschaft
mit namhaften Gegnern zu tun: HSG Blomberg-Lippe,
JSG Biss, Vorwärts Wettringen, HSV Minden-Nord und
dem SC Greven 09. Nach schon 6 absolvierten Spielen
steht die Mannschaft mit erreichten 8:4 Punkten auf
dem Platz 2 in ihrer Staffel. Nur zwei Niederlagen, bei der
HSV Minden-Nord und bei der HSG Blomberg-Lippe,
musste das Team bisher hinnehmen. Alle anderen 4
Spiele wurden mehr oder weniger souverän gewonnen.
Es ist also alles möglich in der Vorrunde. Warten wir es ab
wie es mit dieser sympathischen Mannschaft weiter-
geht, nach dem letzten Spieltag am 13. Dezember wer-
den wir wissen wohin die Reise geht.
Ausstehende Heimspiele (Sporthalle Lenzinghausen):
15. November 15:00 Uhr gegen JSG Biss
6. Dezember 15:00 Uhr gegen HSV Minden-Nord

Nun zur männlichen C-Jugend die auch in der Oberliga-
Vorrunde Gruppe 1 spielt. Das Team von den Trainern
Lukas Zwaka und Ralf Callenius belegt nach 6 Spieltagen
den 3. Tabellenplatz mit 8:4 Punkten. Auch hier ist noch
alles offen, wo die Mannschaft nach der Vorrunde spielt.
Man hat mit der JSG-NSM-Nettelstedt und GWD Minden
zwei Mannschaften in der Staffel die überregional zum
Besten gehört. Die bisherigen Ergebnisse sind auf jeden
Fall sehr positiv für die C. In Hille-Hartum gewann man
mit 16:15, danach gab es den Heimsieg gegen den TuS
Brake mit 23:21. Bei der GWD Minden gab es eine 14:27
Niederlage und zu Hause gegen die JSG-NSM-Nettel-
stedt kam es zu einer 14:42 Niederlage. In Herford wurde
mit 23:19 gewonnen, und zuletzt gab es einen 23:19
Heimsieg gegen die JSG H2 Handball Hille-Hartum. 
Ausstehende Heimspiele (Sporthalle Spenge):
28. November 15:00 Uhr gegen GWD Minden
12. Dezember 15:00 Uhr gegen VfL Herford AWoe

U N S E R E O B E R L I G A M A N N S C H A F T E N D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E



noch jungen Saison 2015/16. Es bewahrheitet sich
immer mehr, was die sportlich Verantwortlichen des TuS
Spenge, Heiko Holtmann und Heiko Ruwe, immer wieder
betonen: In dieser Liga kann jeder jeden schlagen und
oft entscheiden Kleinigkeiten über Sieg und Niederlage.
Eine starke Abwehr mit einem überzeugenden Torwart
Kevin Becker im Rücken und ein erfolgreicher Sturm mit
dem nach wie vor wieselflinken Linksaußen Sebastian
Reinsch, der seine sieben Tore in den ersten 30 Minuten
erzielte, sowie den nicht minder erfolgreichen Christoph
Harbert (6), Dennis Mathews (6/3) und Simon Hanne-
forth (4) waren Garanten eines souveränen Erfolges, der
auf einer mannschaftlichen Geschlossenheit getreu
dem Motto „Alle für Einen, Jeder für Alle“ beruhte.
Nach einem Zwischentief ins Mittelmaß mit zwei Aus-
wärts-Niederlagen mit jeweils einem Tor Unterschied
gegen die Spitzenmannschaften TSG A-H Bielefeld

(29:30) und VfL Gladbeck (24:25)
ist die Holtmann-Ruwe-Kern-
Truppe am sechsten Spieltag in
die Oberliga-Spitze auf den 2.
Platz mit 8:4 Punkten hinter VfL
Gladbeck (8:2) zurückgekehrt. Vor
Euphorie sei allerdings gewarnt.
Heiko Holtmann: „Wenn du dir
zehn schwache Minuten erlaubst,
verlierst du gegen jeden Gegner.“
„Die Oberliga ist spannend wie
nie“, resümiert NW-Sportredak-
teur Walter Dollendorf, „zudem
sorgen aus ostwestfälischer Sicht
viele Derbys dafür, dass die Liga so
attraktiv ist wie selten zuvor.“
Weitere Ergebnisse am sechsten
Spieltag: SF Loxten gewann beim
neuen Schlusslicht HSG Gevels-
berg Silschede 28:24 (11:8), TSG A-
H Bielefeld gewann das Heimspiel
gegen HTV Sundwig Westig 29:23
(16:11), und TuS 97 Bielefeld Jöl-
lenbeck unterlag bei der SG Hand-
ball Hamm 2 25:28 (13:13).
Schließlich verlor der VfL Eintracht
Hagen deutlich 22:33 (11:18)
gegen HSG Menden Lendringsen.

Z U R P E R S O N

Als erster Handball-Oberligist
setzt die TSG A-H Bielefeld bereits
für die Zukunft Pflöcke. Dabei wird
auf Kontinuität gesetzt. Mit der
vorzeitigen Verlängerung der Ver-
träge von Trainer Michael Boy um
weitere zwei Jahre und Rückraum-
Ass Phil Holland um eine Saison
sind schon jetzt zwei wichtige
Eckpfeiler für 2016/17 gesetzt.
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Eine Spielklasse der Überraschungen und Sensationen
ist die Handball Oberliga Westfalen in der laufenden Sai-
son: Das wurde am 6. Spieltag in beeindruckender Weise
deutlich. Da ist der unerwartete deutliche 32:24 (17:13)-
Heimerfolg des TuS Spenge gegen die favorisierten LIT-
Fusionshandballer aus der Gemeinde Hille eher eine
Randnotiz. Wer hat schon darauf gewettet, dass der
Tabellenletzte HSG Augustdorf/Hövelhof den haushoch
favorisierten Tabellenführer VfL Gladbeck mit einer
22:31 (16:17)-Klatsche nach Haus schickt? Wenn diese
Spielpaarung auf einem Wettschein gestanden hätte,
hätte es für den richtigen Tipp eine außergewöhnlich
hohe Gewinnquote gegeben.
Auch der erste doppelte Punktgewinn des Aufsteigers
und Tabellenvorletzten TuS Ferndorf II gegen den zuvor
erst zwei Minuspunkte aufweisenden Drittplatzierten
Ahlener SG (30:29, 13:13) zählt zu den Sensationen der

6 . S P I E LTA G : Ü B E R R A S C H U N G E N U N D S E N S AT I O N E N
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6 Spieltagen 12:0 Punkte auf dem Konto und möch-
te bei diesem Turnier garantiert nicht nur mitspielen
oder Punktelieferant sein, sondern ein ernsthafter
Gegner aller beteiligten Mannschaften sein.
Der RSVE Siegen Handball belegt derzeit in der Ver-
bandsliga Staffel 2 nach 7 Spieltagen mit 11:3 Punk-
ten den 2. Tabellenplatz und wird auch Ambitionen
in die Richtung Oberliga haben.
Wir können gespannt sein, welche Mannschaft sich
für die weiterführenden Spiele im nächsten Jahr, die
dann unter DHB-Kontrolle stattfinden, qualifizieren
wird. Ich denke mal, dass unsere Mannschaft nicht
chancenlos in dieses Turnier gehen wird, aber die
Spiele müssen erst einmal gespielt werden, und
Überraschungen im Pokal sind nicht nur im Fußball
an der Tagesordnung. Hier schon einmal für alle Fans
der Spielplan für den 21. November:

Nachdem unser Team die erste Runde im HVW-Pokal
souverän gemeistert hat, findet in zwei Wochen das
Endturnier dieses Wettbewerbs auch hier in Spenge
statt. Wir begrüßen dann die Mannschaften von der
HSG Ascheberg/Drensteinfurt (Bezirksliga Staffel 3),
dem FC Schalke 04 (Landesliga) und dem RSVE
Siegen Handball (Verbandsliga). Gespielt wird im
Modus „Jeder gegen Jeden“, die Spielzeit beträgt 2 x
20 Minuten mit 5 Minuten Halbzeit.
Die HSG Ascheberg/Drensteinfurt liegt nach 7 Spiel-
tagen in der Bezirksliga auf Platz 5 der Tabelle, 3
Punkte hinter dem Spitzenreiter. Natürlich ist die
HSG so etwas wie der Außenseiter dieses Turniers,
aber bei einer Spielzeit von 2 x 20 Minuten können
auch Überraschungen durchaus passieren.
Der FC Schalke 04 (natürlich Handball) hat in der
Landesliga Staffel 3 des Handballbezirks Süd nach

Zeit Heim Gast

13:00 HSG Ascheberg/Drensteinfurt – TuS Spenge

14:15 FC Schalke 04 Handball – RSVE Siegen Handball

15:45 TuS Spenge – FC Schalke 04 Handball

17:00 RSVE Siegen Handball – HSG Ascheberg/Drensteinfurt

18:30 HSG Ascheberg/Drensteinfurt – FC Schalke 04 Handball

19:45 TuS Spenge – RSVE Siegen Handball

E N D R U N D E I M HVW-P O K A L A M S A M S TA G , 21 . N O V E M B E R
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E R G E B N I S S E 7 . S P I E LTA G (31. Okt. - 1. Nov.) U N S E R E TO R S C H Ü T Z E N

S P I E L E A M H E U T I G E N 8. S P I E LTA G

TuS Spenge – Spfr. Loxten

VfL Eintracht Hagen II – VfL Gladbeck

HSG Gevelsberg Silschede – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

SG Handball Hamm II – HSG Augustdorf/Hövelhof

TSG A-H Bielefeld – Ahlener SG

TuS Ferndorf II – HSG Menden-Lendringsen

LIT Handball – HTV Sundwig/Westig

S P I E L E A M 9. S P I E LTA G (13. - 14. November)

Ahlener SG – TuS Spenge

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – TSG A-H Bielefeld

VfL Eintracht Hagen II – SG Handball Hamm II

HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS Ferndorf II

Spfr. Loxten – LIT Handball

HSG Menden-Lendringsen – HSG Gevelsberg Silschede

VfL Gladbeck – HTV Sundwig/Westig

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Max Krönung (VfL Gladbeck) 55 / 7

2. Leon Ludwigs (TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck) 49 / 2

3. Thorben Mollenhauer (VfL Gladbeck) 48 / 10

4. Björn Wiegers (Ahlener SG) 44 / 0

Phil Holland (TSG A-H Bielefeld) 44 / 0

6. Kai Ronge (TuS Ferndorf II) 42 / 8

7. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 42 / 12

8. Dimitri Stukalin (Ahlener SG) 41 / 22

9. Jan-Eric Speckmann (LIT Handball) 40 / 0

10. Jannik Gartmann (LIT Handball) 39 / 4

11. Christian Kalms (Spfr. Loxten) 39 / 18

12. Matthias Struck (HSG Augustdorf/Hövelhof ) 38 / 2

1. Christoph Harbert 37 / 0

2. Dennis Mathews 33 / 17 

3. Sebastian Kopschek 28 / 2

4. Sebastian Reinsch 22 / 0

5. Nils von Zütphen 21 / 0

6. Marcel Ortjohann 17 / 0

7. Justus Clausing 10 / 0

8. Simon Hanneforth 7 / 0

Jakob Röttger 7 / 0

10. Marco Fillies 6 / 0

11. Johannes Ebbinghaus 5 / 0

12. Lasse Bracksiek 4 / 0

13. Kevin Becker 1 / 0

HTV Sundwig/Westig – TuS Spenge 24 : 24

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – TuS Ferndorf II 22 : 30

HSG Augustdorf/Hövelhof – VfL Eintracht Hagen II 21 : 19

Spfr. Loxten – TSG A-H Bielefeld 34 : 27

HSG Menden-Lendringsen – SG Handball Hamm II 24 : 29

Ahlener SG – HSG Gevelsb. Silschede 30 : 20

VfL Gladbeck – LIT Handball 33 : 30

TA B E L L E 2011/ 2012 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E NTA B E L L E 2015/2016 H A N D B A L L –  O B E R L I G A -W E S T FA L E N

1. VfL Gladbeck 7 6 0 1 202 : 191 + 11 12 : 2

2. Ahlener SG 7 5 0 2 210 : 185 + 25 10 : 4

3. Spfr. Loxten 7 5 0 2 191 : 178 + 13 10 : 4

4. TuS Spenge 7 4 1 2 198 : 180 + 18 9 : 5

5. LIT Handball 7 4 0 3 223 : 202 + 21 8 : 6

6. SG Handball Hamm II 7 4 0 3 195 : 199 - 4 8 : 6

7. TSG A-H Bielefeld 7 3 1 3 196 : 202 - 6 7 : 7

8. TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 7 3 0 4 183 : 183 0 6 : 8

9. HSG Menden Lendringsen 7 3 0 4 173 : 173 0 6 : 8

10. VfL Eintracht Hagen II 7 3 0 4 180 : 195 - 15 6 : 8

11. HTV Sundwig / Westig 7 2 2 3 174 : 178 - 4 6 : 8

12. TuS Ferndorf II 7 2 1 4 178 : 201 - 23 5 : 9

13. HSG Augustdorf Hövelhof 7 2 0 5 160 : 166 - 6 4 : 10

14. HSG Gevelsberg Silschede 7 0 1 6 176 : 206 - 30 1 : 13
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. . . M A L H I N S C H AU E N !

JOACHIM RECKMANN
INDUSTRIEBERATUNG

RABENECK 29
32139 SPENGE
TELEFON 0 52 25 / 96 24
TELEFAX 0 52 25 / 85 91 29

UNSERE DIENSTLEISTUNG:
KOSTENMANAGEMENT
VERTRIEBSSCHULUNG

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 0 52 25 / 8 73 03 87 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner :
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

0 52 25 / 23 92

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER




